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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

DIE KLIMAKTIV CONSULTING GMBH WURDE IM JAHRE 2003 GEGRÜNDET UND BIETET 
DIENSTLEISTUNGEN ZUR UNTERNEHMERISCHEN KLIMASCHUTZSTRATEGIE - VON DER ERSTELLUNG 
EINES CORPORATE ODER PRODUCT CARBON FOOTPRINTS BIS HIN ZU 
BERATUNGSDIENSTLEISTUNGEN ZUR UNTERNEHMERISCHEN KLIMASCHUTZSTRATEGIE UND 
KLIMANEUTRALITÄT. DIE PASSENDEN IT-SYSTEME ZUR ERFASSUNG UND REDUZIERUNG DES CO2-
FUßABDRUCKES WERDEN DURCH DIE KLIMAKTIV GEMEINNÜTZIGE GESELLSCHAFT ZUR 
FÖRDERUNG DES KLIMASCHUTZES (GRÜNDUNG 2008) BEREITGESTELLT. 

KlimAktiv bietet mit kosteneffizienten, maßgeschneiderten CO2-Rechnern die Gründlage fü r 

ambitionierten Klimaschütz ünd nachhaltiges Wachstüm angesichts der Heraüsforderüngen des 

Klimawandels. Ünsere Kompetenz ünd Erfahrüng setzen wir ein, üm fü r ünsere Künden 

wissenschaftlich fündierte ünd transparente CO2-Bilanzierüngen sowie daraüf aüfbaüend ambitionierte, 

aber o konomisch ümsetzbare Klimastrategien zü entwickeln. Dürch das Bewüsstsein ü ber die jeweils 

eigene CO2-Bilanz ermo glichen wir es ünseren Künden, die Chancen ünd Risiken des Klimawandels 

entlang ihrer Wertscho pfüngskette zü antizipieren ünd zügleich einen Wettbewerbsvorteil fü r sich zü 

sichern. Ünsere Methoden entwickeln wir in Züsammenarbeit mit renommierten Partnern ünd 

Institütionen nach internationalen Standards. Entsprechend erhalten ünsere Künde sowie deren 

Stakeholder einen glaübwü rdigen, qüantifizierten Nachweis Ihres Klimaschützengagements.  

Seit ü ber einer Dekade entwickelt KlimAktiv aktiv Lo süngen fü r eine klimafreündliche Gesellschaft ünd 

hat maßgeblich zür Standardisierüng der CO2-Bilanzierüng in Deütschland beigetragen. Als Pionierin im 

Bereich der CO2-Bilanzierüng würden Projekte von KlimAktiv mehrfach dürch das Ümweltbündesamt 

sowie das Bündesministeriüm fü r Ümwelt, Natürschütz, Baü ünd Reaktorsicherheit gefo rdert.  

Als Spezialistin im Bereich Klimamanagement bietet die KlimAktiv Consülting Ünternehmen aüs 

verschiedensten Branchen Bilanzierüngs- ünd Beratüngsdienstleistüngen ünd ermo glicht die 

Bilanzierüng entlang der gesamten Wertscho pfüngskette. KlimAktiv Consülting GmbH ist aktives 

Mitglied im Verband fü r Nachhaltigkeits- ünd Ümweltmanagement e.V. (VNÜ), bei ÜnternehmensGrü n 

e.V. sowie im Bündesdeütschen Arbeitskreis fü r Ümweltbewüsstes Management (B.A.Ü.M.) e.V. Stephan 

Schünkert ist züdem Mitglied des Vorstandes ünd betreüt hier das Ressort Klimaschütz im Verband fü r 

Nachhaltigkeits- ünd Ümweltmanagement e.V. (VNÜ), Dr. Odette Deüber ist Mitglied des Vorstands von 

ÜnternehmensGrü n. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/


CHECKLISTE: UNSER NACHHALTIGKEITSENGAGEMENT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 3 

3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 09.06.2016 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 5 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 9 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 12 ☒ ☒ ☒ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Ümweltprofis von Morgen 

Schwerpunktbereich: Bewusstseinsbildung für Klimaschutz 

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen 
☒  Bildüng fü r nachhaltige 

Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: 1-2 Wochenstünden 

Projektpate: Dr. Odette Deüber, Gescha ftsfü hrüng 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 7: Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze: "Wir stellen den langfristigen 

Ünternehmenserfolg sicher ünd bieten Arbeitspla tze in der Region 

• Leitsatz 8: Nachhaltige Innovationen „Wir fo rdern Innovationen fü r Prodükte ünd Dienstleistüngen, 

welche die Nachhaltigkeit steigern ünd das Innovationspotenzial der Baden-Wü rttembergischen 

Wirtschaft ünterstreichen. 

• Leitsatz 12: Anreize züm Ümdenken: "Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm 

Ümdenken ünd züm Handeln ünd beziehen sowohl ünsere Mitarbeiter als aüch alle anderen 

Ansprüchsgrüppen in einen sta ndigen Prozess zür Steigerüng der ünternehmerischen 

Nachhaltigkeit 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Ünsere Dienstleistüngen fo rdern maßgeblich die Bewüsstseinsbildüng fü r Klimaschütz. Gründsa tzlich 

stehen bei ünseren Gescha ftsta tigkeiten die Ümweltbelange im Vordergründ. Entsprechend sind 

weitreichende Kriterien fü r Nachhaltigkeit im Bereich Energie ünd Klimaschütz bereits erfü llt (vgl. 

Leitsatz 05). Die letzten beiden Jahre waren Jahre des Ümbrüchs, daher wa hlten wir bewüsst 

Schwerpünkte aüs dem Bereich des o konomischen ünd regionalen Mehrwerts. Eine Verstetigüng 

ünserer finanziellen Nachhaltigkeit setzt fü r üns aüch voraüs, ünser Netzwerk in der Region aüszübaüen 

ünd langfristige Gescha ftsbeziehüngen zü pflegen. Üm als Ünternehmen im lokalen Kontext erfolgreich 

zü sein, setzen wir aüch aüf Investitionen in Personal ünd die Entwicklüng ünserer Gescha ftsfelder – 

was sich wiederüm aüfgründ der Gescha ftsta tigkeit direkt positiv aüf den Klimaschütz, andere 

Ümweltbelange ünd das Wohlbefinden der Mitarbeiter aüswirkt. Nachdem ünser Mitarbeiterteam 

aüfgründ des wirtschaftlichen Erfolgs stetig wa chst, richten wir ü ber den Ünternehmenserfolg hinaüs 

ünseren Schwerpünkt aüf die Qüalita t der Arbeitspla tze. Es ist üns ein wichtiges Anliegen das 

Wohlbefinden ünseres Teams zü fo rdern. 

Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

ZIELSETZUNG 

Entsprechend ünseres Zielkonzeptes strebten wir die folgenden Vera nderüngen an: 

- Süche nach (regionalen) Kooperationspartnern fü r aüsgewa hlte Gescha ftsfelder  

- Einheitlicher Markenaüftritt  

- Ünternehmensplanüng: Gestaltüng der Gescha ftsfelder mit Verantwortlichen: Ziele, 

Zielvereinbarüng, Büdgets  

- Sta rkere Arbeitsteilüng ünd Spezialisierüng der Bescha ftigten  

- Investition in Vertrieb ünd Ünternehmensentwicklüng 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Wir haben ünsere Ünternehmensaktivita ten aüf die Bedü rfnisse aüsgewa hlter, favorisierter 

Zielgrüppe aüsgerichtet ünd haben somit die Positionierüng des Ünternehmens vorangetrieben – 

vom Allroünd-Anbieter hin züm Spezialisten.  

• Wir haben kontinüierlich die Gescha ftsstrategie entwickelt, üm aüs eigener Kraft das Team 

aüfzübaüen. Dank Fo rderprogrammen des Eüropa ischen Sozialfonds fü r kleine ünd mittlere 

Ünternehmen (Innovation, Wachstümsorientierüng fraüengefü hrter Ünternehmen) erhielten wir 

Impülse von aüßen– zür nachhaltigen wirtschaftlichen Entwicklüng ünd zü Ünternehmenserfolg.  

• Fü r einen einheitlichen Markenaüftritt bei gleichzeitiger Positionierüng haben wir ünser Branding 

vereinheitlicht ünd passende Marketingmaterialien fü r ünsere Zielkünden erstellt: Prodüktbla tter, 

Hintergründinformationen zü den Angeboten, Broschü ren etc. 

• Die beiden Gescha ftsfü hrer Stephan Schünkert ünd Dr. Odette Deüber sind ehrenamtlich im 

Vorstand von Ünternehmensverba nden aktiv, dem Verband fü r Nachhaltigkeits- ünd 

Ümweltmanagement (VNÜ) sowie ÜnternehmensGrü n, dem Verband nachhaltiger Ünternehmen. 

Sie sind dort jeweils fü r das Ressort Klimaschütz verantwortlich. Dies hat ünser bereits bestehendes 

bündesweite Netzwerk weiter fündiert. 

• Wir haben kontinüierlich ünser Cüstomer Relation Managementprogramm weiter aüf ünsere 

Ünternehmensprozesse abgestimmt ünd weitere Steüerüngsinstrümente fü r Projektmanagement 

etabliert, üm aüch bei steigendem Aüftragsvolümen eine professionelle Bearbeitüng eines jeden 

Projektes sicherzüstellen.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

2017 war ein Jahr mit großen krankheitsbedingten Heraüsforderüngen ünd des Ümbrüchs. Trotzdem ist 

es üns gelüngen, ünser Aüftragsvolümen zü steigern sowie hochkara tige Neükünden zü gewinnen. 2018 

konnten wir diesen Aüfwa rtstrend erfolgreich fortsetzen. Ünser Team ist gewachsen: In den letzten zwei 

Jahren konnten wir züsa tzliche Stellen schaffen. Aüßerdem haben wir Stüdierenden die Mo glichkeit zür 

projektbezogenen Abschlüssarbeit (Bachelor, Master) geboten.  

INDIKATOREN 

Der wirtschaftliche Erfolg la sst sich qüantitativ an der Ümsatzentwicklüng sowie der Zahl der 

Mitarbeiter ablesen.  

Indikator 1: Ümsatzentwicklüng 

• 2018: ca 280.000€ € 

• Ümsatzsteigerüng zwischen 2016 ünd 2018 üm 420% 

• Ümsatzziel 2019: + 20% ggü . 2018  

 

Indikator 2: Zahl der Mitarbeiter (Vollzeita qüivalent) 

• 2016 -> 2018  von 2 aüf 4 (züzü glich Werkstüdierende) 

• Ziel: 2019: 6 Vollzeita qüivalente; 2020: 7 Vollzeita qüivalente 
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AUSBLICK 

Aüch wenn wir dem Leitsatz weiterhin verpflichtet bleiben, greifen wir als Schwerpünktthema im 

na chsten Jahr den Leitsatz 2 Mitarbeiterwohlbefinden aüf: "Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das 

Wohlbefinden ünd die Interessen ünserer Mitarbeiter." Wa hrend wir in den letzten 2 Jahren die 

Schaffüng von Arbeitspla tzen im Vordergründ standen, soll jetzt schwerpünktma ßig aüch die 

Perspektive fü r die bestehenden Mitarbeiter im Foküs stehen. Wie in Kapitel 5aüsgefü hrt hat die 

Mitarbeiterzüfriedenheit einen hohen Stellenwert in der Ünternehmensstrategie. Die Pflege einer 

offenen Feed-back Kültür, die Fo rderüng der Mitbestimmüng ünd Verantwortüngsü bernahme sowie 

regelma ßige Mitarbeitergespra che ünd Teamtreffen tragen zü einer konstrüktiven Arbeitsatmospha re 

bei. 

 

Im Laüfe des Jahres 2019 zielen wir daraüf ab, gemeinsam mit den MitarbeiterInnen ein faires 

Gehaltsmodell zü entwickeln, üm Perspektiven mit steigenden Geha ltern aüfzüzeigen. Das 

Gehaltsmodell soll dabei mo glichst von allen Beteiligten als gerecht empfünden werden ünd gleichzeitig 

einen aüsreichenden Leistüngsanreiz bieten. Dazü sollen Erwartüngen ünd Zielvorgaben, die der 

Arbeitergeber an seine Mitarbeiter stellt, transparent gemacht werden, so dass Mitarbeiter erkennen 

ko nnen, welche Konseqüenzen berüfliches Handeln fü r das Einkommen hat ünd wie Einkommen im 

Gesamtgefü ge des Ünternehmens einzüordnen sind. 

 

• Analyse ünd Disküssion von Einflüssfaktoren fü r ein nachhaltiges Gehaltsmodell 

• Entwicklüng eines Gescha ftsmodells im Einklang mit der Ünternehmensstrategie 

• Kommünikation von Zielen ünd Zielerreichüng im Rahmen eines ja hrlichen Strategieworkshops 

• Ünser Ziel: faires, transparentes Gehaltsmodell, das die sozialen, wirtschaftlichen ünd 

Ümweltinteressen aller Akteüre Rechnüng tra gt 

Nachhaltige Innovation 

Entsprechend ünseres Zielkonzeptes strebten wir die folgenden Vera nderüngen an: 

ZIELSETZUNG 

- Vertriebsoffensive fü r Dienstleistüngen zür ünternehmerischen Klimaschützstrategie fü r das 

prodüzierende Gewerbe ünd Energieversorger 

- Fo rderüng eines regionalen Netzwerks im Bereich ünternehmerische Klimastrategie ünd CO2-

Bilanzierüng in Baden-Wü rttemberg (Ünternehmen, Hochschülen, Energieagentüren) 

- Dürchfü hrüng von Seminaren „Vom Energiemanagement züm Klimareporting“ oder „Von der 

CO2-Bilanz zür Klimastrategie“ in Baden-Wü rttemberg in Züsammenarbeit mit dem Verband fü r 

Nachhaltigkeits- ünd Ümweltmanagement e.V.  
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Veranstaltüng eines ü berregionalen Symposiüms züm ünternehmerischen Klimaschütz züsammen 

mit dem Weltethos Institüt ünd dem Bündesverband Nachhaltiger Ünternehmen 

ÜnternehmensGrü n in 2018 (http://www.klimaktiv.de/de/354/) 

• Leitüng verschiedene Veranstaltüngen im Rahmen des Tü binger Klimapakts ünd der 

Vorstandsta tigkeit des Verbands fü r Nachhaltigkeits- ünd Ümweltmanagement e.V. 

• Positionierüngsstrategie fü r wertorientierte Mittelsta ndische Ünternehmen (wie sie in BaWü  

zahlreich zü finden sind) (Zielgrüppenorientierte Ansprache, Prodüktbla tter, Vortra ge, Netzwerke) 

• Aktive Teilnahme am Netzwerk Nachhaltigkeit der IHK Region Neckar Alb sowie Vortra ge an 

Fachhochschülen ünd Üniversita ten in Baden Wü rttemberg, Kooperation bei Vermittlüng von 

Nachwüchskra ften 

• Strategische Partnerschaft mit einem Klimakompensationsdienstleister aüs der Region (Reütlingen) 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

KlimAktiv bietet mittelsta ndischen Ünternehmen Software ünd Beratüngsdienstleistüngen zür CO2-

Bilanzierüng ünd ünternehmerischen Klimastrategie. Folgende Entwicklüngen sind erkennbar: 

- Zahl der Ünternehmenskünden mit Langfristvertra gen steigt kontinüierlich an 

- Sowohl die Gro ße der Projekte als aüch die Finanzsta rke/Gro ße der Ünternehmenskünden 

wa chst. 

o Projekte bis zü einem Ümfang im hohen 5-stelligen € Bereich 

o Strategische Beratüngsprojekte fü r bo rsennotierte Großkonzerne 

o Bereitstellüng von Leistüngen fü r Dienstleistüngsünternehmen mit 

Mültiplikatoreneffekt 

- KlimAktiv bietet Dienstleistüngen in einer steigenden Zahl an Branchen des Mittelstandes 

o Baügewerbe, Aütomobilindüstrie, Finanzdienstleistüngen, Energiewirtschaft, 

Nahrüngsmittelindüstrie, Mo belindüstrie, Handel 

- Neükünden stammen aüs dem gesamten Bündesgebiet, aber ü.a. aüch aüs Baden-Wü rttemberg 

bzw. sind Gesellschaften des Bündeslandes (ü.a. die Staatliche Toto-Lotto GmbH Baden-

Wü rttemberg)  

Eine sta rkere Einbeziehüng von Ünternehmen in Baden-Wü rttemberg kann dürch mehr personelle 

Pra senz bei regionalen Veranstaltüngen, in regionalen Verba nden sowie ünd dürch politische 

Weichenstellüngen des Landes Baden-Wü rttemberg erreicht werden. Erstere beiden Aspekte bedarf 

jedoch mehr Personal, das schrittweise aüfgebaüt wird.  

INDIKATOREN 

Indikator 1: Große Unternehmenskunden (Dienstleistungen zur Wertschöpfungskette)– CO2-

Bilanz im Mittelstand 

• 2016: 5; 2018: 13 

• 2016: Ümsatz 20.000€; 2017: 50.000€; 2018: 200.000€ 

 

http://www.klimaktiv.de/de/354/
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AUSBLICK 

Wir halten weiterhin fest an dem Leitsatz zür Fo rderüng nachhaltiger Innovation fü r Prodükte ünd 

Dienstleistüngen, welche die Nachhaltigkeit steigern ünd das Innovationspotenzial der Baden-

Wü rttembergischen Wirtschaft ünterstreichen. Im Jahr 2019 setzen wir jedoch weniger aüf die Pra senz 

bei Veranstaltüngen sondern aüf Digitalisierüng ünserer Gescha ftsprozesse: Die Komplexita t der 

Datenerhebüng züm Erstellen einer CO2-Bilanz ist eine nicht zü ünterscha tzende Hü rde fü r viele 

Anwender. Fü r kleinere Ünternehmen ohne Ümweltmanager oder aüch fü r einzelne Zweigstellen ünd 

Filialen gro ßerer Ünternehmen bleibt neben dem Tagesgescha ft wenig Zeit, üm sich mit den technischen 

Feinheiten der Erfassüng von Aktivita tsdaten wie „Wo finde ich meinen Stromfaktor?“ ünd „Bilanziere 

ich nach Netz- oder Vertragsansatz?“ aüseinander zü setzen. Die Qüalita t ünd Aüssagekraft einer CO2-

Bilanz ha ngen jedoch in hohem Maße von einer fehlerfreien Erfassüng ab. Diese wird deshalb im besten 

Fall von einem Experten in Sachen Bilanzierüng perso nlich betreüt ünd geprü ft. Wenn in Zükünft weite 

Teile der Wirtschaft fla chendeckend bilanziert werden wollen, so ist diese Herangehensweise jedoch 

schwer skalierbar. Es bedarf hierzü passender digitalisierter Begleitmaterialien züm bereits 

bestehenden, standardisierten CO2-Rechner fü r Ünternehmen, die zielgrüppenspezifisch die Nützer 

abholt ünd erga nzende branchenspezifische Informationen bereitstellt.  

 

• Ünterstü tzüng der Entwicklüng eines standardisierten Branchen- CO2-Rechners1, der individüell 

die CO2-Bilanzierüng nicht nür des Kerngescha fts, sondern der gesamten Wertscho pfüngskette 

eines Ünternehmens ermo glicht. 

• Digitalisierüng von Beratüngsdienstleistüngen ründ üm den CO2-Rechner fü r Ünternehmen: 

interaktive Leitfa den, Webinare, Best-Practice Datenbanken.  

Anreize zum Umdenken 

ZIELSETZUNG 

Das Klima wandelt sich. Millionen Schü ler gehen aüf die Straße, taüsende fü hrende Ünternehmen 

nehmen die Klimawirksamkeit ihrer Lieferkette ins Visier ünd Investoren ziehen ihre Investitionen aüs 

fossilen Energieünternehmen ab. Erreichen wir gerade einen Peak der weltweiten 

Treibhaüsgasemissionen ünd wird es üns gelingen das international vereinbarte Klimaschützziel zü 

erreichen, die Erderwa rmüng deütlich ünter 2 Grad Celsiüs gegenü ber vorindüstriellem Zeitalter zü 

begrenzen? Der Klimawandel fü hrt zü Vera nderüngen politischer Rahmenbedingüngen, die 

Erwartüngen von Ma rkten ünd Künden verschieben sich. Die Entwicklüng von Energie- ünd 

Rohstoffkosten, sowie die Strüktür der Energieversorgüng sind dürch die Transformation zür 

klimafreündlichen Gesellschaft maßgeblich ünd direkt betroffen. Gesellschaftliche Normen ünd 

Handlüngsweisen gilt es zü ü berdenken, die Zeichen stehen aüf Vera nderüng. Hier greifen die 

Dienstleistüngen zür ünternehmerischen Klimastrategie. 

                                                                    

1 Bereitstellüng ünd Entwicklüng des Branchen CO2-Rechners erfolgt dürch die gemeinnü tzige 
Klimaktiv GmbH aüf Basis der Erkenntnisse der CO2-Bilanzierüng von der KlimAktiv Consülting GmbH. 
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Der Einstieg ins Klimamanagement setzt aüf bestehende Strüktüren ünd Managementsysteme aüf. 

Aüfgründ der gesamtheitlichen Betrachtüngsweise entlang der Wertscho pfüngskette bietet es ünseren 

Künden jedoch züsa tzlich die Mo glichkeit, strategisch deütlich weitreichender zü planen. Neben einem 

strüktürierten Rahmen zür Risikoanalyse, stellt die Entwicklüng einer Klimastrategie aüf Basis einer 

CO2-Bilanz eine Sichtfelderweiterüng dar, welche Sie in die Lage versetzt sich neü ero ffnende Chancen 

ünd Gescha ftsfelder wahrzünehmen. (siehe Schaübild) 

 

Beispiele für Vorteile unternehmerischen Klimaschützmanagements in Bezüg aüf düe „Ümweltsysteme der Ünternehmen“ (eigene 

Darstellung in Anlehnung an Staehle 1999: Management, S. 625) 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

So vielfa ltig die Anforderüngen an Ünternehmen sind, so vielfa ltig sind aüch ihre ersten Impülse, im 

Klimamanagement aktiv zü werden. Dank ünserer langja hrigen Erfahrüng ünd Expertise ünterstü tzen 

wir ünsere Künden darin, das richtige Instrüment zü finden, mit dem sie den Gründstein fü r die 

Klimastrategie ihres Ünternehmens legen bzw. die na chsten Schritte gehen. Üm eine Strategie 

entwickeln zü ko nnen, ist die Bestimmüng der Aüsgangslage ünerla sslich. Der Corporate Carbon 

Footprint (CCF) bzw. die CO2-Bilanz des Ünternehmens ist daher in der Regel der Einstieg ins 

Klimamanagement. Im Vorfeld werden die Systemgrenzen sowie Datenlieferanten bestimmt sowie eine 

erste Grobeinscha tzüng der Relevanz von Emissionen nach Kategorien vorgenommen.  
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Konseqüentes Vermeiden von CO2 sowie gezieltes Steüern ünd Berichten fü hren in einem 

kontinüierlichen Verbesserüngsprozess in die Klimaneütralita t. Weitere Schritte sind  

- Erstellen von ünternehmens- ünd prodüktbezogenen CO2-Bilanzen  

- Analyse der Ergebnisse ünd Ergreifen von Maßnahmen  

- Sta rken des strategischen Managements 

- Sicherstellen eines kontinüierlichen Verbesserüngsprozesses aüf dem Weg in die 

Klimaneütralita t aüs eigener Kraft  

 

 
Schritte im Unternehmerischen Klimamanagement (eigene Darstellung) 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

Die im Zielkonzept beschriebenen Maßnahmen haben wir dürch folgende Dienstleistüngen in den 

vergangenen Jahren ümgesetzt:  

• Dienstleistüngen züm Corporate oder Prodüct Carbon Footprint (standardisiert & individüell) 

• Dienstleistüngen zür ünternehmerischen Klimastrategie (ü.a. Definition wissenschaftsbasierter 

Klimaziele, Strategieberatüng, Daten- ünd Prozessmanagement, Benchmarks, Monitoring, 

Kommünikation)  

• Kompensationsdienstleistüngen zür Neütralstellüng von Emissionen (z.B. Ünterstü tzüng 

Projektwahl, Erwerb der Zertifikate ünd Stilllegüng)  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Wir nehmen wahr, dass Vera nderüngsprozesse sich beschleünigen. Insbesondere das steigende 

Interesse von Investoren an Transparenz ünd Klimaneütralita t, die spü rbaren Klimavera nderüngen im 

Sommer 2018, die Fridays For Fütüre-Bewegüng tragen zü Ümbrü chen bei. Im Ünternehmensbereich 

steigt das Bewüsstsein fü r die Chancen ünd Risiken des Klimawandels bzw. des Klimamanagements 

sprünghaft an. In zahlreichen Kündenprojekten würden die im Zielkonzept beschriebenen Maßnahmen 

ümgesetzt. KlimAktiv hat seine Dienstleistüngsprodükte zielgrüppenorientiert weiterentwickelt ünd 

bietet Lo süngen fü r die bevorstehenden Vera nderüngsprozesse. 
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INDIKATOREN 

Indikator 1: Ümfang an Kompensationsmaßnahmen 

• 2018: ca. 20.000 t CO2e; 2016 -> 2018: +350% 

• Ziel bis 2020 ggü . 2018: + 100% 

 

Indikator 2: Klimaziele der im Rahmen von KlimAktiv erstellten Klimastrategie 

• Seit Einfü hrüng des Prodüktes Klimastrategie haben sich Künden von KlimAktiv zü Einsparüng 

von 500.000 t CO2e pro Jahr bis 2025 verpflichtet. 

• Zielsetzüng bis in das Jahr 2020 ist bei ü ber 50% der Künden, die eine CCF Beratüng erhalten 

aüch eine Klimastrategie zü implementieren. 

AUSBLICK 

Als Think Tank geben wir Anreize züm Ümdenken ünd begleiten Vera nderüngsprozesse. Diese 

Vera nderüngsprozesse beno tigen ihre Zeit, da die Menschen aüf diesem Weg mitgenommen werden 

mü ssen. Wir werden kontinüierlich ünsere Prodükte zielgrüppenspezifisch ünter dem normativen Ziel 

der Klimaneütralita t weiterentwickeln. Dies bedarf einer neüen Art der Kommünikation ünd Denkweise, 

die wir schrittweise erarbeiten. Folgende Zielkonzepte haben wir fü r das folgende Jahr 

- Aüsbaü der Klimakommünikation: Sta rküng psychologisch-motivierender Konzepte, wie das 

Konzept des CO2-Handprints bzw. Corporate Carbon Handprint  

- Digitalisierüng der Standardprozesse bei gleichzeitigem Aüsbaü der individüellen 

Beratüngsdienstleistüngen 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• KlimAktiv bietet nür hochwertige Aüsgleichszertifikate mit dem international anerkannten Gold 

Standard zür Kompensation nicht vermeidbarer CO2-Emissionen an.  

• Schwerpünktma ßiger Vertrieb eines exklüsiven Klimaschützprojektes - Dürch enge 

Züsammenarbeit mit dem Projektentwickler ünd direkten Bezüg züm Projekt sowie angemessene 

Finanzierüng ünd Transparenz ü ber die Arbeitsbedingüngen, stellen wir sicher, dass Menschen- ünd 

Arbeitnehmerrechte aüch bei ünserem Klimaschützprojekt gewa hrleistet wird.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Wir arbeiten lediglich mit wenigen aüsgewa hlten Partnern bei der Klimakompensation züsammen, 

insbesondere aüs dem gemeinnü tzigen Bereich.  

Aüsblick: 

• Aüsbaü des Angebots an Klimaschützkompensation in der KlimAktiv gGmbH 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

- Pflege einer offenen Feed-back Kültür in Teammeetings 

- Fo rderüng von Mitbestimmüng sowie Verantwortüngsü bernahme 

- Ja hrliche Mitarbeitergespra che zzgl. weitere nach Bedarf 

- Kommünikation von Zielerreichüng ünd neüen Zielen 

- Die Gescha ftsfü hrüng erha lt, sofern gewü nscht, Süpervision  

- Fo rderüng einer nachhaltigen Esskültür 

 

• Die Mittagspaüse ist bei KlimAktiv gepra gt dürch ein gemeinsames Mittagessen, an dem alle 

Teammitglieder teilnehmen. Fü r eine bessere Atmospha re ünd die Steigerüng der Paüsenqüalita t 

würde die Kü che ünd der Paüsenraüm ümgebaüt  

• KlimAktiv bietet neben Getra nken frisches Obst fü r die Arbeitnehmer. 

• Kollegen, die regelma ßig an Dienstreisen teilnehmen, erhalten eine Bahncard Büsiness 50, welche 

aüch privat genützt werden kann 

• Einige ünserer Mitarbeiter haben lage Anfahrtswege. Üm ihnen einen züsa tzlichen Anreiz züm 

klimafreündlichen Pendeln zü geben, ünterstü tzen wir nach dem ersten Jahr die Nützüng des O PNV 

dürch Jobtickets. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die MitarbeiterInnen zeigen Eigeninitive ünd gestalten das gemeinsame Miteinander (z.B. 

Betriebsaüsflüg zür Apfelernte, Bereitstellüng des Apfelsaftes im Bü roalltag). 

 

Aüsblick: 

• Wir prü fen derzeit inhaltlich Modelle fü r Jobra der ünd beabsichtigen zeitnah, im Laüfe des Jahres 

2019, ünseren Mitarbeitern ein entsprechendes Angebot zü ünterbreiten 

• Schrittweiser Aüsbaü ergonomischer Arbeitspla tze  

• Siehe aüch Aüsblick bei   

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Mo glichkeit von Home-Office ünd flexiblen Arbeitszeiten nach Absprache. 

• Wir setzen bei ünseren Künden aüf eine langfristige Züsammenarbeit. Wir bemü hen üns üm 

Klarheit in der Kommünikation mit ünseren Künden, zeigen Ihnen aüf, was KlimAktiv bietet, was 

ünsere Alleinstellüngsmerkmale sind, was wir nicht bieten ünd wie die Züsammenarbeit 

perspektivisch aüssieht. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir baüen langfristige Kooperationen mit Künden aüf ünd gestalten gemeinsam eine sinnvolle 

Klimastrategie 

• Wir profitieren vom Empfehlüngsmarketing ünd die Anfrage wirtschaftsstarker Künden steigt 

kontinüierlich 

 

Aüsblick: 

• Vertiefte Vernetzüng mit anderen Klimaschützdienstleistern üm fü r den Künden Lo süngen züm 

Klimaschütz aüs einer Hand anzübieten. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Im Bü ro wird vor allem gesprüdeltes Leitüngswasser statt Mineralwasser in Flaschen getrünken 

• Technische Gera te werden mo glichst lange im Einsatz gehalten 
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• Mitarbeiter beteiligen sich an verschiedenen Alternativen zür Lebensmittelrettüng  

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Hohes Bewüsstsein bei allen Mitarbeitern 

 
LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Die KlimAktiv Consülting GmbH erstellt ja hrlich eine CO2-Emissionsbilanz Ihrer Gescha ftsta tigkeit nach 

ISO 14064-1. In Bezüg aüf Klimaschütz hat Sie eine progressive Ünternehmensfü hrüng: 

- Klimaneütralstellüng der Gescha ftsta tigkeiten (Klimaneütrales Ünternehmen) 

- Bezüg von O kostrom 

- Richtlinie fü r Gescha ftsreise: Flü ge nür in begrü ndeten Aüsnahmefa llen, Bahnfahren als 

Standard.  

- Bezü ge von Prodükten von o kologisch ünd sozial verantwortüngsvollen Lieferanten 

- Kooperation fü r Klimaschütz mit Ünternehmen ünd NGOs 

- Ehrenamtliches Engagement im Verband fü r Nachhaltigkeits- ünd Ümweltmanagement e.V., 

sowie ÜnternehmensGrü n, dem Bündesverband nachhaltiger Ünternehmen e.V. 

- Freiwillige Kompensation nicht vermeidbarer CO2-Emissionen in ein hochwertiges 

Klimaschützprojekt nach dem Gold Standard aüsgeglichen – die KlimAktiv Consülting GmbH 

arbeitet klimaneütral. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Der Klimaschütz ist prima res Gescha ftsziel der KlimAktiv Consülting GmbH. Daher wird der Aüsbaü der 

Gescha ftsta tigkeiten als wichtigstes Ziel zür Vermeidüng von Treibhaüsgas-Emissionen gesehen. Das 

gesamt Team zeigt eine hohe intrinsische Motivation das Klima zü schü tzen.   

Aüsblick: 

• Weiterer Aüsbaü ünserer Gescha ftsta tigkeiten 

• Ziel: keine Flügreisen 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Mit ünserer Gescha ftsta tigkeit machen wir die Prodüktverantwortüng ünserer Künden im Bereich 

Klimaschütz sichtbar. Da ünsere eigene Gescha ftsta tigkeit weitgehend CO2-optimiert ünd klimaneütral 

gestellt ist, erzielen wir viel gro ßere Klimaschützeffekte, wenn wir die Prodüktverantwortüng ünserer 

Künden ünterstü tzen. 

Aüsblick 

• Bereitstellüng effektiver Software mit branchenspezifischen Applikationen zür erho hten 

Nützerfreündlichkeit 

• Aüsbaü der Klimaschützdienstleistüngen 
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• Weiterhin Gewa hrleistüng qüalitativ hochwertiger Beratüngsdienstleistüng in Einklan mit aktüellen 

Standards 

• Aüsbaü des Thinktanks züm Monitoring aktüeller Entwicklüngen (politisch, technologisch, 

wirtschaftlich) 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Coaching der Fü hrüngskra fte zür Sta rküng der finanziellen Nachhaltigkeit des Ünternehmens ünd 

Gescha ftsaüfbaüs. 

• Die KlimAktiv gGmbH ta tigt seine Finanzgescha fte bei einer nachhaltigen Bank. 

• Ü berschü sse in der KlimAktiv gGmbH werden in den Erhalt ünd Aüsbaü von Arbeitspla tzen im 

Klimaschütz reinvestiert. 

• KlimAktiv ünterstü tzt seine Künden dahingehend, dass die THG-Wirküng von Projekten neben 

finanziellen Kennzahlen eine wichtige Entscheidüngsgro ße fü r Investitionen ist. 

• KlimAktiv bietet seinen Künden die Klimakompensation an, d.h. dürch die Gescha ftsta tigkeit des 

Ünternehmens verürsachte externe Klimaschützkosten werden internalisiert ünd es wird ein 

züsa tzlicher Beitrag zür nachhaltigen Entwicklüng geleistet.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Gezielte Kommünikation ünd Bewüsstseinsbildüng fü hrt zür Sensibilisierüng  der Künden. Dies 

zeigt sich an den langfristigen Kündebeziehüngen ünd Folgeaüftra gen. 

• Die im Rahmen der von von erbrachten Beratüngs- ünd Bilanzierüngsdienstleistüngen eingefü hrten 

Klimamangementsysteme werden langfristig aüch zür Strategieentwicklüng genützt.  

• Nachhaltigkeitskriterien sowie insbesondere aüch THG-Emissionen werden bei 

Finanzentscheidüngen der Künden von KlimAktiv zünehmend berü cksichtigt. Dies fü hrt zü einer 

Integration der Nachhaltigkeit in die Gescha ftsstrategie. 

 

Aüsblick: 

• KlimAktiv üntersücht die THG-Wirküng der Gescha ftsta tigkeit seiner Künden entlang der 

Wertscho pfüngskette nach dem internationalen Standard des Greenhoüse Gas Protocol. In der 

nachgelagerten Wertscho pfüngskette werden aüch Investitionen von Ünternehmen aüf ihre CO2-

Bilanz hin üntersücht. Zükü nftig werden standardisierte Methoden entwickelt, die die Abbildüng 

der Klimawirküngen von Investitionsentscheidüng in der CO2-Bilanz ermo glichen. 
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LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Thema wenig relevant in ünseren Gescha ftsta tigkeiten. 

Aüsblick: 

• Die KlimAktiv gGmbH würde in der Vergangenheit von der PHINEO gAG aüf ihre Wirksamkeit 

geprü ft ünd mit dem Wirkt-Siegel aüsgezeichnet. Eine Aktüalisierüng des Siegels wird angestrebt.  

• Im Kontext der Kompensation bietet KlimAktiv nür hochwertige Aüsgleichszertifikate mit dem 

international anerkannten Gold Standard zür Kompensation nicht vermeidbarer CO2-Emissionen 

an.  

• Schwerpünktma ßiger Vertrieb eines exklüsiven Klimaschützprojektes. Dürch enge Züsammenarbeit 

mit dem Projektentwickler ünd direkten Bezüg züm Projekt sowie angemessene Finanzierüng ünd 

Transparenz ü ber die Arbeitsbedingüngen, stellen wir sicher, dass Menschen- ünd 

Arbeitnehmerrechte aüch bei ünserem Klimaschützprojekt gewa hrleistet wird.  

 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Schaffüng von Arbeitspla tzen in der Region 

• Fo rderüng eines regionalen Netzwerks im Bereich CO2-Bilanzierüng in Baden-Wü rttemberg 

• Dürchfü hrüng von Seminaren ünd Vortra gen zür "Klimastrategie aüs eigener Kraft" in der Region  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir bieten eine steigende Anzahl an Arbeitspla tzen in der Region (s. Leitsatz 7) 

• Vernetzüng wird weiter wie bisher aktiv vorangetrieben. 

 

Aüsblick: 

• Organisches Wachstüm des regionalen Mehrwerts 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Seit 2016 ünterstü tzt KlimAktiv aktiv Schülprojekte im Rahmen des von ÜnternehmensGrü n e.V. 

organisierten „Ümweltprofis von morgen!“. In diesen Projekten erarbeiten Schü ler eine eigene 

Aüfgabenstellüng in Züsammenarbeit mit einem nachhaltig aüsgerichteten Ünternehmen ünd werden 

dürch Workshops in Nachhaltigkeitsthemen geschült.  

2016/2017 Erstellung einer CO2-Bilanz und Ableitung von Handlungsmaßnamen 

2016/2017 erstellten die Wirtschaftsjünioren der Wilhelm Schickard Schüle (WSS) ünter der Leitüng 

von Fraü Dr. Odette Deüber von KlimAktiv eine CO2-Bilanz Ihrer Schüle. Ziel war es heraüszüfinden, wie 

sie einen Beitrag züm Klimaschütz leisten ko nnen. Basierend aüf der Bilanz zeigten Sie aüf, wo die 

Schüle bereits klimafreündlich ist, wo noch Handlüngsbedarf besteht ünd welche Maßnahmen zür 

Vermeidüng von CO2-Emissionen sinnvoll sind.  

  

2017/2018 Entwicklung einer solaren Ladestation für Handys 

2017/2018 baüten die Schü lerInnen ünd Schü ler der WSS solare Ladestationen, üm aüf den aktüellen 

Stromverbraüch aüfmerksam zü machen ünd üm zü zeigen, dass jeder mit einfachen Mitteln grü nen 

Strom im Alltag erzeügen ünd nützen kann.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Fü r die Ümsetzüng der Projekte würde ein Konferenzraüm bei KlimAktiv bereitgestellt. Ca. alle 2-3 

Wochen fanden ca. 1 stü ndige Projektbesprechüngen statt. Beim Projekt in 2016/2017 fanden 

tageweise Intensiv-Arbeitsphasen zür Fertigstellüng des Projektes bei KlimAktiv statt. 

Fraü Dr. Deüber gab immer wieder Impülsvortra ge, zür Bewüsstseinsbildüng im Klimaschütz, zür CO2-

Bilanzierüng ünd Klimaschützstrategie ünd war fü r das Qüalita ts- ünd Projektmanagement 

verantwortlich. Die Schü ler definierten Meilensteine, erarbeiteten einen Projektplan, recherchierten 
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relevante Daten ünd Tools ünd dokümentierten ünd pra sentierten die Ergebnisse nach Ümsetzüng der 

Projektidee. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die Wirtschaftsjünioren bewarben sich 2017 mit Ihrem Engagement beim Ümweltpreis der Stadtwerke 

Tü bingen ünd gewannen den zweiten Platz ünd ein Preisgeld von 2.500 €. 

(http://www.wss.tüe.bw.schüle.de/jüfi/klimafreündliche-schüle-co2-bilanz-der-wilhelm-schickard-

schüle-in-tüebingen/ 

Die CO2-Bilanz ist zü finden ünter:  http://www.klimaktiv.de/media/docs/intern/berichte/co2-

bilanz_2016_wilhelm-schickard-schüle_tübingen.pdf 

Der Baü der Ladestationen war ein Nachfolgeprojekt, dass teilweise dürch das Preisgeld finanziert 

worden ist. Ein Artikel ist zü finden ünter: 

http://www.wss.tüe.bw.schüle.de/2018/07/11/jüfi-erneüt-aüsgezeichnet/ 

KlimAktiv fo rdert mit diesem WIN!-Projekt die Bewüsstseinsbildüng fü r Klimaschütz. Ziel ist es Anreize 

züm Ümdenken (Leitsatz 02) ünd ünternehmerische Verantwortüng bei Schü lern zü fo rdern, mit 

regionalem Mehrwert (Leitsatz 11). Die Mitarbeiter von KlimAktiv haben die Mo glichkeit reihüm die 

Projektleitüng des WIN!-Projektes zür Fortbildüng in Teamfü hrüng sowie Projektentwicklüng ünd -

dürchfü hrüng zü nützen. Das ehrenamtliche Projekt kann in der regüla ren Arbeitszeit ümgesetzt 

werden (Leitsatz 02). 

AUSBLICK 

Es ist geplant, dass weitere Teammitglieder bei KlimAktiv 2019/2020 erneüt eine Projektgrüppe mit 

den Wirtschaftsjünioren leiten. Die konkrete Aüfgabenstellüng des Klimaschützprojektes wird dann 

wieder von den Schü lern erarbeitet. Die Schü lergrüppe ist bereits aüf KlimAktiv zügekommen ünd das 

erste Projekttreffen fand statt. Allerdings ist noch offen, ob das Programm Ümweltprofis von morgen 

fortgesetzt wird. Wenn der Projektrahmen entfa llt, dann wird KlimAktiv ein alternatives WIN-Charta 

Projekt entwickelt, vorzügsweise mit Fridays for Fütüre ünd Entrepreneür for Fütüre zü denen bereits 

enge Kontakte bestehen. 

http://www.wss.tue.bw.schule.de/jufi/klimafreundliche-schule-co2-bilanz-der-wilhelm-schickard-schule-in-tuebingen/
http://www.wss.tue.bw.schule.de/jufi/klimafreundliche-schule-co2-bilanz-der-wilhelm-schickard-schule-in-tuebingen/
http://www.klimaktiv.de/media/docs/intern/berichte/co2-bilanz_2016_wilhelm-schickard-schule_tubingen.pdf
http://www.klimaktiv.de/media/docs/intern/berichte/co2-bilanz_2016_wilhelm-schickard-schule_tubingen.pdf
http://www.wss.tue.bw.schule.de/2018/07/11/jufi-erneut-ausgezeichnet/
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Dr. Odette Deüber 

Gescha ftsfü hrende Gesellschafterin 

o.deüber@klimaktiv.de 

Tel.: 07071 5496885 
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